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MAGISTRATSVORLAGE AN DIE STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG 

 
Betreff Verzicht auf Erstellung eines Rechenschaftsberichts für 

die Jahresabschlüsse ab 2025 
Bezug  

 

Der Magistrat bittet die Stadtverordnetenversammlung um folgenden Beschluss: 

 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den Verzicht auf Erstellung des Re-
chenschaftsberichts für die Jahresabschlüsse ab dem Abschlussjahr 2025. 
 

Begründung 
 

Nach § 112 Abs. 3 Satz 1 HGO ist der Jahresabschluss durch einen Rechenschafts-
bericht zu erläutern. 
 
Nun besteht mit dem § 112 Abs. 3 Satz 2 HGO für Gemeinden mit weniger als 7.500 
Einwohner die Möglichkeit auf die Erstellung eines Rechenschaftsberichts zu verzich-
ten. (Einwohnerzahlen der Stadt Rauschenberg stand 31.12.2024: 4.463 Einwohner) 
 
Die Inhalte des Rechenschaftsberichts der Stadt Rauschenberg (bis Jahresab-
schlüsse 2024) sind lt. Rechnungsprüfungsamtes des Landkreises Marburg-Bie-
denkopf zum Prüfungszeitpunkt der Jahresabschlüsse 2021-2023 nicht ausreichend 
und sollen gemäß § 51 GemHVO erweitert werden.  
 
Die Erweiterung der Inhalte des Rechenschaftsberichts würde einen erhöhten Arbeits-
aufwand bedeuten, der die fristgerechte Aufstellung des Jahresabschlusses zukünftig 
gefährden würde. 
 
Rauschenberg, 10.03.2026 

 

Alexandra Klusmann, Bürgermeisterin 
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